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teils eingewanderte Europäer. Die Eingeborenen, schwarze Austrat-
neger, stehen auf der niedrigsten Gesittungsstufe. Hordenweise schweifen sie
durch die öden Flächen; ausgegrabene Wurzeln sind fast ihre einzige Kost; vor
dem Ungestüm der Witterung bergen sie ihre fast nackten Leiber in elenden
Hütten oder im Steingeklüft. Sie sind im Aussterben. Seit dem vorigen Jahr-
hundert sind die südöstlichen Küstenstriche von Europäern (Briten und Deutschen)
besiedelt." — Bezüglich der Bewohner der Inseln müssen wir unterscheiden
zwischen denen des inneren Jnselgürtels und jenen des ä u ß e re n.
Die Ureinwohner des inneren Jnselgürtels sind die PapÄas,
d. h. Krausköpfe, auch M e l a n e s i e r, d. h. schwarze Inselbewohner, genannt.
Sie gehen fast nackt, sind sehr mißtrauisch gegen Fremde, konnten darum auch
noch nicht zum Christentum bekehrt werden, und sind zum großen Teile
Menschenfresser. Auf den Inseln des äußeren Gürtels und
auf Neuseeland wohnen Malaien. „Die schönsten Menschen der malaischen
Rasse sind die Sandwichs- (spr. Sänd-uitsch-) Insulaner, die schnell
Anhänger des Christentums wurden, während die M a o r i (spr. Mauri) auf
Neuseeland großenteils wieder in das alte Heidentum zurückgefallen sind und mit
Riesenschritten ihrem Ende entgegengehen". — Einen Haupterwerbszweig
bildet die Schafzucht: in Australien weiden ungefähr 40 Mill. Schafe, die jährlich
150 Mill. kg Wolle im Werte von 250 Mill. Mark liefern. Der Ackerbau ist
namentlich auf die Küstengegenden beschränkt. Das Hauptprodukt desselben ist
Weizen, der sogar bis nach Europa geschafft wird.

VII. Einteilung.
a) Das Festland Australien ist im Besitze der Engländer, welche es in

mehrere Kolonieen eingeteilt haben, von denen Viktoria, Neusüd-
wales (spr. Ußls) und S ü d a u st r a l i e n die wichtigsten sind.

Städte: Melbourn (spr. Melbörn) ist die größte Stadt A u st r a -
l i e n s (über 400 T.), die Hauptstadt von Viktoria, der Hauptort im Gold-
gebiete und die wichtig st e Handels st adt der Südsee. — Sydney
(spr. Sidne, gegen 400 T.) hat einen der schönsten Häfen der Erde, liegt im
Mittelpunkte eines großen Kohlenlagers und ist die Hauptstadt von Neusüdwales.
Es nennt sich gern „die Königin des Südens". — Adelaide (spr. Ädeleid)
ist der Hauptort für deutsche Einwanderung und die Hauptstadt von Süd-
australien.

Tasmanien, durch die Baßstraße vom Festlande getrennt und etwa so
groß wie Ceylon, ist sehr fruchtbar, Australiens bestes Obstland und
eine wichtige Station für Walsischfänger.

b) Die Inselwelt Australiens, auch Polynesien genannt, umfaßt alle
Inseln, die östlich und nordöstlich von Australien im Großen Ocean liegen.
Sie zerfallen in den inneren und äußeren Jnfelgürtel. Zum inneren Insel-
gürtet gehören Neuguinea, die Bismarck-Inseln, die Salomons-
Inseln und Neuseeland. — Neuguinea ist die zweitgrößte
Insel d e r E r d e (1 a/2 mal so groß als das Deutsche Reich) und liegt nördlich
vom Festlande Australien, von dem es durch die Torresstraße getrennt ist. Die
dortigen Urwälder sind von schönen Vögeln, namentlich Paradiesvögeln belebt,
welche hier ihre Heimat haben. Der W. der Insel ist niederländisch, die


